
NEUES AUS DEN JUGENDBEWEGUNGEN

Alle, die einmal aktiv in Kinder- und Ju-
gendorganisationen tätig waren, wissen 
es eigentlich ohnehin: Die Arbeit ist für 
die einzelnen jungen Menschen, aber 
auch für unsere Gesellschaft wertvoll. 

Aus der von den PPÖ gemeinsam mit 
weiteren Kinder- und Jugendorgani-
sationen in Auftrag gegebene Studie 
vom SORA Institut zur Wirkung der ver-
bandlichen Jugendarbeit lässt sich klar 
ablesen: Kinder und Jugendliche, die 
Mitglieder in verbandlichen Jugendor-
ganisationen sind, gehen gestärkt, mutig 
und selbstwirksam durch ihr Leben und 
haben eine größere Resilienz als jene, die 
in keiner Organisation Mitglied sind.

Studienergebnisse 

Auf den Punkt gebracht zeigt die Studie, 
bei der rund 2000 Jugendliche befragt 
wurden, dass sich die individuellen Vor-
teile der Organisationszugehörigkeit 
auch deutlich auf ein inklusives, gleich-
berechtigtes gesellschaftliches Zusam-
menleben auswirken und insbesondere 
in Krisen eine große Stütze sind.

Mitglieder von Kinder- und Jugendor-
ganisationen streben nach Solidarität, 
Inklusion, Gleichberechtigung sowie 
Nachhaltigkeit. Sie sind teamfähiger, 
selbstbewusster und haben Vertrau-
en in ihre eigenen guten Eigenschaften 
und Fähigkeiten. Dadurch fühlen sie sich 
nicht nur sicher Herausforderungen zu 
meistern, sondern sind auch bereit und 
durch vielfältige Organisationserfahrun-
gen befähigt Führungsaufgaben kompe-
tent zu übernehmen.

Für eine zukunftsfähige Zivilgesellschaft 
ist es besonders relevant, dass Mitglieder 
ein hohes Demokratieverständnis haben 
und sich als wertvollen und aktiven Teil 
der Gesellschaft wahrnehmen.

Insbesondere auch die Corona-Krise 
zeigt: Jugendarbeit ist von außeror-
dentlicher Wichtigkeit, denn Kinder und 
Jugendliche in Verbänden kamen mit 
besserer mentaler Gesundheit durch die 
Zeit der Beschränkungen. Sie sind selte-
ner niedergeschlagen und hoffnungslos, 
denn die Aktivitäten in der Jugendarbeit 
geben ihnen Halt.

Expert*inneninterviews

Zudem wurden langjährige erwachsene 
Mitglieder befragt, wie sich die Erfah-
rungen in den Jugendorganisationen auf 
ihren weiteren Lebensweg ausgewirkt 
haben. Durch persönliche Entwicklung, 
Selbstvertrauen oder Verantwortungs-
bewusstsein haben sie profitiert und da-
mit auch persönliche Beziehungen und 
Freundschaften positiv beeinflusst, da 
auch Empathie und Umgang mit Konflik-
ten in der Organisationstätigkeit „geübt“ 
wurden. Das hatte auch positiven Ein-
fluss auf die Karriere- und Berufswege, 
da diese und weitere Skills, wie Rhetorik, 

Organisations- und Führungskompeten-
zen oder Netzwerkbildung vorhanden 
waren. 

Fazit: Unsere Pfadfinder*
innenmethode wirkt
Die verbandliche Jugendarbeit macht ei-
nen riesigen Unterschied und wirkt sich 
auf so viele Bereiche des Lebens positiv 
aus. Damit hat die Jugendarbeit nicht 
nur einen besonderen Wert für einzelne 
Kinder und Jugendliche bzw. in weite-
rer Folge Erwachsene, sondern ist auch 
wichtiges Puzzleteil für eine stabile Ge-
sellschaft.

Einen noch ausführlicheren Bericht fin-
dest du im ppö brief 2/23, zu finden unter 
https://ppoe.at/service/medien/ppoe-brief

Link zur Presseaus- 
sendung, siehe  
QR-Code.

� Pfadfinder�und�Pfadfinderinnen�Österreichs�  

Jetzt haben wir es schwarz auf weiß: 

Unsere Arbeit mit Kindern und  
Jugendlichen macht einen riesigen 
Unterschied 
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